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Gemeinsam Kronkorken sammeln und Gutes tun 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Angehörige, Besucher und Mitarbeitende, 

aus kleinen Dingen kann Großes entstehen. Deshalb möchten wir herzlich dazu einladen, 
unsere Kronkorken Sammelaktion zu unterstützen. 

Mit jedem gesammelten Kronkorken helfen wir mit, etwas Gutes zu bewirken. Der Erlös 
kommt zu 100 Prozent dem Förderverein für krebskranke Kinder Tübingen zugute und un-
terstützt Familien, die Hilfe besonders brauchen. 

Vielleicht wirkt ein einzelner Kronkorken klein und unbedeutend. Doch wie auf den Bildern zu 
sehen ist, kommen durch viele helfende Hände erstaunliche Mengen zusammen. Ein Blick 
auf den Sammelcontainer zeigt eindrucksvoll, was gemeinsames Mitmachen bewirken kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere beiden Sammelboxen stehen bereits bereit. Eine Box befindet sich im Eingangsbe-
reich, die andere im Mitarbeiter Pausenraum. Dort können Kronkorken aus Metall ganz ein-
fach eingeworfen werden. 

Wir freuen uns sehr über jede Unterstützung von Bewohnern, Angehörigen, Besuchern und 
Mitarbeitenden. Gemeinsam können wir mit einer kleinen Geste viel bewirken. 

Wer gerne noch mehr über diese wertvolle Aktion                                                                                               
erfahren möchte, kann sich jederzeit im Internet                                                                                              
beim Förderverein für krebskranke Kinder                                                                                                        
Tübingen e. V. informieren. 

Vielen Dank vorab fürs Mitmachen. 

 
Herzliche Grüße  
Ihre Jacqueline Kopp 
(Einrichtungsleitung) 

 
 

 

ĂEs sind nicht die groÇen Taten, die zªhlen, sondern die Liebe, mit der wir die kleinen Dinge tun.ñ 
- Mutter Teresa - 



 

Geistlicher Impuls 
ich bin der Hirt sagst du  

du bist mein Hirt du hütest mich  

du bist mein Hirt du führst mich  

zum Ruheplatz am Wasser 

 

du bist der Hirt sage ich  

du kommst klein und allein  

damit wir nicht Angst haben  

du kommst leise und langsam 

 

ich bin der Hirte sagst du  

ich lade dich ein  

der Tisch ist gedeckt  

setze dich zu mir 

 

 

 

du bist der Hirte sage ich  

du bist neben mir  

nicht übermächtig groß  

nicht gegenüber hoch  

 

ich bin der Hirte sagst du  

dass ich dein Freund sein darf  

und neben dir sitzen  

meine Seele wird ruhig und still 

(von: Xandi Bischoff)

 

Im Frühjahr reihen sich die Feiertage aneinander: Gründonnerstag, Karfreitag, Ostern, 

Himmelfahrt, Pfingsten. Lauter Feste, die wir feiern im Jahreskreis; lauter Feste, mit denen 

wir unseren Alltag unterbrechen; lauter Feste, mit denen wir unseren Glauben erneuern. Bei 

jedem Fest spricht Gott uns an, jedes Mal mit neuen Worten und neuen Bildern. Gott will uns 

nahe sein. Er stellt uns in die Gemeinschaft, mit sich und untereinander. Die Feiertage 

erinnern uns daran. Wir sind eingeladen, in seiner Liebe zu leben.  

In Gottes Liebe leben: Das kann sich anfühlen wie in dem Gedicht von Xandi Bischoff. Wie 

schön, dass Gott an unserer Seite bleiben will, auf Augenhöhe, beständig da. Dass er uns 

leitet durch alle Höhen und Tiefen. Wie schön, dass Gott uns einlädt, uns sättigt, uns seine 

Freundschaft schenkt.  

Wo wir manchmal unruhig sind und voller Fragen, da will Gott unserer Seele immer wieder 

Ruhe schenken und unsere Augen öffnen für die Liebe, mit der er uns in Christus begegnet 

ist, für die Zuversicht, in der der Geist uns begleitet und für die Schönheit der Welt, in die er 

uns gestellt hat. 
 

 

 

Ihre 

Claudia Basler 

(Stiftspfarrerin) 

 



 

Rund um den Advent und um Weihnachten 

 
Weihnachtsaktion ï Lahrer Tafel 

Auch in diesem Jahr nahmen wir wieder an einer Aktion der Lahrer Tafel teil. Gesucht 

wurden freiwillige Spenden für Kinder, die die Lahrer Tafel dann zu Weihnachten an Fa-

milien mit wenig Einkommen verteilt.                                                                                        

Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele Mitarbeitende diese Aktion unterstützen.  

Die Geschenke enthielten unter anderem Spielzeug, Gutscheine und kleine Aufmerksamkeiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 04.12.2025 übergab das Emmaus die gesammelten Päckchen der Lahrer Tafel. 

Vielen Dank an alle Mitarbeitende, die auch in diesem Jahr wieder bei der Weihnachtsaktion 

ĂWeihnachtsgeschenke f¿r die Kinder der Lahrer Tafelñ mitgemacht haben. 

                                    Das Leitungsteam 

Adventsimpuls 

 

Vier wunderschöne Motive schmückten                                                                                                                   

beim Adventsimpuls die Räumlichkeiten des Emmaus.  

Bei besinnlichen Geschichten und weihnachtlichen                                                                                    

Klängen wurden einmal pro Woche die Adventsfenster                                                                                      

der verschiedenen Wohngruppen, beginnend mit einem                                                                               

Adventskranz, einem Tannenbaum,                                                                                                      

einer Weihnachtskugel und einer Krippe festlich bestückt.  

 

Birgit Vetter  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Adventskranzbinden mit Frau Metzger 

Alle Jahre wieder kommt unsere liebe ehrenamtliche Fr. Metzger und bindet mit einigen 

Bewohner/innen unseren immer wieder wunderschönen Adventskranz für den Emmaus 

Eingangsbereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns recht herzlich für Ihr Engagement. 

 

 

Evangelische Lutherische Brüdergemeinde Lahr, am 13.12.2026 

Die Jugendgruppe dieser Gemeinde kommt jedes Jahr im Advent um mit den Be-

wohner/innen einen Gottesdienst zu feiern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gottesdienst wird immer umrahmt mit vielen Advents- und Weihnachtsliedern. 

Gerne erfreuen sie ĂAlleñ an diesen Gesang und singen mit. 

Es ist immer ein sehr schöner bewegender Vormittag.   

Die jungen Erwachsenen haben auch noch Geschenke für die Bewohner/innen mit-

gebracht und verteilt. 

B. Weis 



 

 

Nikolausgedicht von Frau Henriet  

Oh oh Nikolaus kommst du ins Emmaus Haus.                                                                                   

Wir fürchten kein Verhör und kein Gericht,                                                                                                

lass die Rute nur draußen, die brauchst du hier nicht.                                                                              

Frag mal die Geschäftsleitung in diesem Jahr                                                                                

Ob ein Emmaus Kind auch hübsch artig war. 

 

Nikolaus 
 
Der Nikolaus besuchte auch in diesem Jahr die Wohnbereiche im EMMAUS. Ohne 
seinen " Kumpel " Knecht Ruprecht dafür mit seiner treuen Adjutantin Birgit Weis.  
In diesem Jahr waren die Bewohner besonders lieb zum Nikolaus und sangen Lie-
der und lasen Gedichte vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Schluss flüsterte mir der Nikolaus leise ins Ohr:  
Ich bin traurig da meine Adjutantin nächstes Jahr nicht mehr kommt. Sie möchte jetzt " 
Rentenurlaub " machen.  Aber er danke ihr sehr für ihre jahrelange Begleitung. 
  

                                 Martina Vogelmann 
Kurrende-Sänger 

 

Am 15. Dezember des letzten Jahres kamen die Kurrende-Sänger zu uns auf alle Eta-

gen und vereinzelt in die Zimmer. 

Mit ihren außergewöhnlichen und lieblichen Stimmen sangen sich alle Mitglieder der 

fünfköpfigen Familie in die Herzen der BewohnerInnen; und so waren gar Manche zu 

Tränen gerührt 

                                                                        Birgit Vetter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bezirksposaunenchor Da Capo 

Am 09.12.2025 kam der Bezirksposaunenchor unter der Leitung von Traugott Fünfgeld 

(Kirchenmusikdirektor Ortenau der ev. Kirche) ins Emmaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie spielten altbekannte Advents- und Weihnachtslieder, die auch zum Mitsingen anreg-

ten. Es war ein schöner besinnlicher Vormittag.                                                                                                                                                    

                                                                                                                                 B. Weis 

Impressionen Weihnachtsmarkt (Adventszauber) in Oberweier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Heilig Abend Gottesdienst 

 

Am ĂHeiligen Abendñ hat Pfarrer Dorner einen                                                                                             

Gottesdienst gehalten.       

                                                                                                                                                      

Frau Adriane Greve geb. Hilß hat die Lieder,                                                                                         

wie in den letzten Jahren, am Klavier begleitet.  

                                                                                                                                                      

Wir bedanken uns für diesen liebevollen Dienst. 

 

 

 

Impressionen vom Aufbau unserer neuen ĂBudeñ im Innenhof 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das fertige Ergebnis kºnnen Sie jederzeit im Innenhof betrachten. Die ĂBudeñ wird ein 

fester Bestandteil im Innenhof bleiben und wird jahreszeitlich geschmückt. Es sind auch 

noch Aktionen damit geplant. Es bleibt spannend. 



 

Impressionen ĂWeihnachtsportraitsñ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Impressionen Weihnachten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Sternsinger am 2.01.2026 
 

Eine besondere Freude war auch in diesem Jahr wieder der Besuch der Sternsinger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit traditionellen Liedern, dem Weihrauchduft und der Geschichte der ĂDrei Weisen aus dem 
Morgenlandñ, verbreiteten Sie eine ganz besondere Stimmung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer Spende des Hauses und einem süßen Präsent bedankten wir uns bei Frau Groß 
und den engagierten jungen Menschen der Sternsinger- Gruppe. 
Nach dem Anbringen des Segens an den Eingangstüren verabschiedeten sie sich- bis zum 
nächsten Jahr. 

      Ch. Schmieder-Hilß 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Mitarbeiter Neujahrsfeier 
 

Am 04.02.2026 pünktlich um 18.00 Uhr begrüßte Frau Kopp, unsere Einrichtungsleitung die 

Mitarbeitenden des Emmaus. Sie hatte alle Mitarbeitenden zu einem leckeren Essen, dies-

mal asiatischer Art, in die Sternenberghalle in Friesenheim eingeladen. Als Gäste begrüßten 

wir den damaligen Vorstand Herrn Jacknau und den Mitarbeiter für Soziales des ev. Stiftes 

Freiburg Herrn Spittler. Der Vorstand richtete Gruß- und Dankesworte an alle Mitarbeitenden 

aus. Bei dem sehr leckeren Buffet ließen es sich alle schmecken.  

Mit Begeisterung haben die Mitarbeitenden auch wieder an unserer Schätzfrage teilgenom-

men. Wir stellten diesmal folgende Frage: ĂWie schwer ist diese alte gef¿llte Bettwªrmfla-

sche?   

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr gab es wieder Ehrungen und Danksagungen. Besonders möchten wir 

hier unsere langjährigen Mitarbeitenden hervorheben und unsere Anerkennung aussprechen 

für 10 Jahre und 25 Jahre Emmaus. Die Mitarbeiter/innen wurden mit silbernen und golde-

nen Kronenkreuze ausgezeichnet. Sie bekamen alle viel Applaus für ihre langjährige Treue 

und ihr Engagement im Emmaus. An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal herzlich 

danken für diese großartige Leistung. Das Leitungsteam Frau Kopp, Frau Suhm, Frau Dit-

trich und Frau Weis bekamen als Dankeschön einen tollen Blumenstrauß von den Mitarbei-

tenden überreicht, hier auch noch einmal ein herzliches Dankeschön.  

Erwähnen möchten wir auch hier                                                                                                                             

wieder unsere fleißigen,                                                                                                                                          

ehrenamtlichen Mitarbeitenden                                                                                                                             

Fr. Abler und Frau Schmidt,                                                                                                                          

die ganz fleißig in                                                                                                                                                        

der Küche geholfen haben.  

Es war ein richtig schöner                                                                                                                           

Abend mit allen zusammen. 

 

Ebenso unseren Betreuungsleitungen (Fr. Weis und Fr. Eichinger und den Herren aus der 

Haustechnik (Hr. Schwanck und Hr. Sekinger) für die Unterstützung beim Auf -und Abbau. 

Auch im Anschluss haben sich einige Mitarbeiter/innen (Fr. Klausmann, Hr. Palmer,                                  

Fr. Brisebois, Hr. Collaku) bereit erklärt, den Saal mit dem Leitungsteam gemeinsam wieder 

in seinen ursprünglichen Zustand zu bringen. DANKE !!!!  

                                                                                                                      Sylvia Dittrich 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

Ehrenamtlichen Neujahrsfeier 

Am 13. Januar 2026 fand die Neujahrsfeier für die Emmaus ï Ehrenamtlichen statt. 

Mit großer Freude konnten wir zahlreiche Ehrenamtliche begrüßen, die das Emmaus auf so 
vielfältige Weise bereichern. Ob Besuchsdienst, Café Emma, Kuchen backen, Musik, Vorle-
sen, Spiele, Hol und Bringdienste oder viele andere Aufgaben.                                                   
Ohne dieses wertvolle Engagement wäre vieles in unserem Haus nicht möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

In gemütlicher Atmosphäre verbrachten wir gemeinsam einen schönen Abend voller Begeg-
nungen, Gespräche und herzlicher Wertschätzung. Bei einem asiatischen Drei Gänge Menü 
aus dem Restaurant ĂAnnamñ in Friesenheim war auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. 

 

 

 

 

 

 

Die Feier war zugleich ein herzliches Dankeschön für die Zeit, die Unterstützung und das 
große Herz, das unsere Ehrenamtlichen Tag für Tag schenken. Ihr Einsatz bringt Freude, 
Gemeinschaft und Wärme in unser Haus und bereichert den Alltag unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner auf besondere Weise. 

 

 

 

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN 

 

 

 

zur  

Ehrenamtlichen - 

Neujahrsfeier 

im Emmaus am 13.01.2026 



 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderer Moment des Abends war auch der Ausblick auf eine Veränderung im Em-
maus. Nach über 25 Jahren engagierter Tätigkeit wird Frau Weis ihren wohlverdienten Ru-
hestand antreten. Gleichzeitig freuen wir uns, Frau Alexandra Eichinger als Nachfolgerin 
willkommen zu heißen. 

 

 

 

 

 

 

 

Geschenke durften natürlich auch nicht fehlen  

 

 

 

 

 

 

 

Von Herzen sagen wir Danke.                                                                                                       
Schön, dass es Sie gibt und dass Sie ein so wichtiger Teil unserer Gemeinschaft sind 

Jacqueline Kopp und das gesamte Emmaus - Team 



 

Rund um die Ausbildung 

 

Unser Azubi-Maskottchen ï die EmMaus 

Warum ein Maskottchen in der Pflege? Gerade für Auszubildende kann ein Maskottchen 

Identifikation, Orientierung und ein Gefühl von Zugehörigkeit schaffen. Es steht für Ge-

meinschaft, Wiedererkennung und einen positiven Start in den Berufsalltag. 

 

Schon zu Beginn meiner Tätigkeit als Leitende Praxisanleiterin im Emmaus entstand die 

Idee, ein eigenes Maskottchen ins Leben zu rufen. Viele Gedanken wurden gemacht, 

verschiedene Ideen wieder verworfen und das Projekt zunächst auf Eis gelegt ï einfach, 

weil nichts so richtig gepasst hat. Die Genehmigung von Frau Kopp habe ich natürlich 

davor eingeholt. Ein Maskottchen wäre super passend zum bereits umgesetzten Ausbil-

dung ï und Lernbüro im Emmaus, so Frau Kopp. 

 

Ein Jahr später ließ mich die Idee jedoch nicht mehr los. Mit frischem Blick wurde erneut 

überlegt, was wirklich zum Emmaus und zu unseren Auszubildenden passen könnte. 

Dann ging alles ganz schnell: Das passende Maskottchen war gefunden ï eine Maus für 

das Emmaus. 

 

Mit Unterst¿tzung von KI wurde die ĂEmMausñ schlieÇlich zum Leben erweckt. Anschlie-

ßend stand noch eine wichtige Frage im Raum: der Name. Lange Zeit war sie einfach 

nur Ădie EmMausñ.                                                                                                                        

Nach weiteren Überlegungen und im Austausch mit unserem Leitungsteam bekam sie 

nun endlich ihren richtigen Namen: ĂCarlñ, benannt nach dem Gründer des Evangeli-

schen Stifts. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die EmMaus Carl begleitet nun unsere Auszubildende nun als sympathisches Maskottchen 

und steht für eine moderne, wertschätzende und praxisnahe Ausbildung im Emmaus. 

Voraussichtlich in der nächsten Ausgabe werden wir über den Gründer des ev. Stifts ĂCarl 

Mezñ ausf¿hrlicher berichten. 

                         Selina Schmidt 



 

Besuch der Akademie² in Lahr ï Digitalisierung in der Pflege erleben 
 
 
Am 04.12.2025 wurden wir von der Akademie² in Lahr herzlich eingeladen, um einen 
Einblick in die Möglichkeiten der Digitalisierung im Pflegeberuf zu erhalten. An diesem 
spannenden Tag nahm das Team der Praxisanleiterinnen teil: Frau Neb, Frau Fournier, 
Frau Schmidt J., Frau Miller sowie Frau Schmidt S. 
 
Nach einer freundlichen Begrüßung und einer kurzen Vorstellungsrunde starteten wir mit 
einer gemeinsamen Sammlung unserer Erwartungen und Fragen rund um das Thema 
Digitalisierung in der Pflege. Anschließend hatten wir die Gelegenheit, in zwei Räumen 
der Akademie² verschiedene digitale Hilfsmittel kennenzulernen und auszuprobieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dabei reichte die Bandbreite von VR-Brillen über ein Exoskelett bis hin zu Smartwatches 
und weiteren innovativen Unterstützungsangeboten für den Pflegealltag. Ein besonderes 
Highlight war der kleine Roboter ĂNavelñ. Nach der Vorstellung konnte man direkt mit ihm 
ins Gespräch kommen. Durch seine niedliche Art und die Vielzahl an Antworten, die er 
geben konnte, war schnell vorstellbar, wie er zukünftig in der Betreuung eingesetzt wer-
den könnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Besuch bei der Akademie² war insgesamt sehr interessant und informativ. Es hat 
großen Spaß gemacht, die verschiedenen digitalen Möglichkeiten selbst auszuprobieren 
und neue Impulse für die Pflegepraxis mitzunehmen. 

 
 



 

Einführungswoche für neue Auszubildende im Emmaus ï ein gelungenes Pilotprojekt 

 
Im November startete im Emmaus ein neues Pilotprojekt: die Einführungswoche für unsere 
neuen Auszubildenden. Hintergrund war die gestiegene Anzahl an Auszubildenden und der 
Wunsch, sie noch besser und strukturierter auf ihre Tätigkeit auf den Stationen vorzuberei-
ten. 
Ziel der Einführungswoche war es, allen neu gestarteten Auszubildenden vor ihrem Einsatz 
auf den Stationen grundlegende Inhalte zu vermitteln. Dazu gehörten unter anderem das 
richtige Pflegen von Bewohner*innen sowie wichtige Hygienemaßnahmen im Pflegealltag.                              
Das Konzept für diese Einführungswoche wurde von Frau Schmidt, Leitende Praxisanleiterin 
in enger Absprache mit der Einrichtungsleitung und der Pflegedienstleitung entwickelt. Die 
Durchführung fand im Andachtsraum statt, der dafür einen ruhigen und passenden Rahmen 
bot. 

 
Tag 1: Kennenlernen und Hausrallye 
Am ersten Tag starteten wir mit einer Vorstellungsrunde, um ein erstes Kennenlernen zu 
ermöglichen. Anschließend wurden die Auszubildenden in Gruppen eingeteilt und begaben 
sich auf eine Hausrallye. Dabei erkundeten sie ihre jeweiligen Stationen, lösten verschiedene 
Aufgaben und suchten nach der EmMaus. Die gefundenen ĂEmMªuseñ mussten am Ende 
der Rallye bei Frau Schmidt abgegeben werden. Die Anzahl der gesammelten EmMäuse 
entschied über die Platzierung und den Preis. 
Ein besonderer Dank gilt der Einrichtungsleitung, Frau Kopp, für die bereitgestellten Preise.  
1. Platz: 10 ú Rossmann-Gutschein 
2. Platz: 5 ú Rossmann-Gutschein 
3. Platz: ein Emmaus-Vesperbrett 

 
Tag 2: Körperpflege ï Theorie und Praxis 
Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der Körperpflege. Den Auszubildenden wurde ge-
zeigt, wie Bewohner*innen bei der Pflege unterstützt werden oder wie eine vollständige Kör-
perpflege fachgerecht durchgeführt wird. An einer Pflegepuppe konnten die Inhalte praktisch 
geübt und vertieft werden. 

 
Tag 3: Hygiene und Praxisorganisation 
Am dritten und letzten Tag lag der Fokus auf dem Thema Hygiene. Besonders spannend war 
die praktische Übung zur Händedesinfektion: Mithilfe von Schwarzlicht konnten die Auszubil-
denden direkt überprüfen, ob sie die Desinfektion korrekt durchgeführt hatten ï mit sehr gu-
ten Ergebnissen. 
Auf Wunsch der Auszubildenden wurde im Anschluss außerdem die Ausarbeitung bespro-
chen, die sie für ihre Praxisbesuche anfertigen müssen. 

 
Fazit 
Insgesamt war die Einführungswoche ein voller Erfolg. Die Rückmeldungen der Auszubil-
denden waren durchweg positiv und zeigten, dass dieses Konzept eine wertvolle Unterstüt-
zung für den Start in die Ausbildung ist. 

 

Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste Einführungswoche und darauf, dieses erfolgrei-
che Projekt weiterzuführen. 

 

     

           Selina Schmidt 



 

 
Lob für gute Noten beim Praxisbesuch Ende 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab Januar 2026 ging es positiv weiter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Des Weiteren: 
 

 
Daniela Todorova hatte im Jan. 2026 den Praxisbesuch mit 1,5 geschafft  

Jeyla Hammerschmitt hatte im Jan. 2026 den Praxisbesuch mit 1,5 geschafft  

Alina Herr hatte im Jan. 2026 den Praxisbesuch mit 1,5 geschafft  

Lian Fuchs hatte im März 2026 den Praxisbesuch mit 1,5 geschafft  
 

Verdiente Belohnung selbstverständlich inklusive                                  
(vom Leitungsteam) 

 

WIR SIND MEGA STOLZ 
 
 
 
 
 

                                                                                                                        Jacqueline Kopp 



 

Da Capo 
 

Da Capo besuchte uns am 20.12.2026 und beeindruckte uns wieder mit einem her-
vorragenden professionellen Konzert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir waren, wie jedes Mal, sehr begeistert und freuen uns jetzt schon auf den hoffent-
lich nächsten Besuch. 
 

B. Weis 

 
 

Neu im Kiosk 
 

In unserem Kiosk in der Verwaltung gibt es eine zusätzliche Auswahl für den tägli-
chen Bedarf und kleine Aufmerksamkeiten. 
Erhältlich sind Kunstkarten mit Motiven, die von unseren Bewohnerinnen und Be-
wohnern in den vergangenen Jahren gestaltet wurden, sowie Jubiläumspostkarten 
zum 50-jährigen Bestehen von Emmaus. Ob als kleiner Gruß, zum Verschenken o-
der Verschicken ï die Karten sind eine schöne Möglichkeit, ein Stück Emmaus wei-
terzugeben. 
Passende Briefmarken können ebenfalls direkt bei uns erworben werden, sodass die 
Karten gleich versandbereit sind. 
Zusätzlich erhalten Sie bei uns auch Batterien in den Größen AA und AAA. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Artikel aus unserem Kiosk erhalten Sie zu den Öffnungszeiten der Verwaltung. 
 
                    S. Stulz/ J. Kopp 



 

Aus dem Nähkästchen 
 

Frau Anneliese Mäder wurde am 30.07.1938 als Tochter Ihrer Eltern in Oberweier 
geboren. 
Sie wuchs mit Ihren 2 Brüdern Paul und Heinrich und der Schwester Marlene, liebe-
voll erzogen auf. Gemeinsam wohnten sie alle in der Waldstraße (heutige Talstraße). 
 
Sie ging in Oberweier in den Kindergarten und besuchte danach die Grundschule.  
Zu Ihren Geschwistern hatte Sie ein herzliches Verhältnis, später dann zur Schwäge-
rin Johanna Buttenmüller, bis heute noch. Sie kommt immer wieder zu Besuch ins 
Seniorenheim.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frau des Bruders Paul, Erika Weschle lebt heute sogar bei uns.  
Alle treffen sich immer wieder zum gemütlichen Plausch, zu dem sich auch eine 
Schulkameradin Marlis Seitz oft gesellt. Stricken war Ihr Hobby, neben der Familie 
und der Frauengemeinschaft, in der Sie aktiv mitgewirkt hat, auf Busfahrten und 
Wanderungen und in der Fastnacht, welche ausgiebig gefeiert wurde. 
Aus der Ehe, die im Jahre 1975 im kleinen Kreis geschlossen wurde, entstammen 
zwei Söhne, Uwe und Peter. Als Sie heiratete, zog die kleine Familie in das selbst-
gebaute Heim in der mittleren Dorfstraße. 
 
Von nun an sorgte Frau Mäder mit Leib und Seele um Ihre Familie. 
In der Grundschule hatte Sie eine gute Freundin, Else Kopf. Sie begleitete Sie ein 
Leben lang, auch durch den frühen Herztod des Ehemannes Ewald und den Tod des 
Sohnes Peter, welcher in jungen Jahren tragisch verstorben war, hatte Sie sie getra-
gen.  
Unterstützung hat Sie immer erfahren und ist heute noch dankbar dafür. 
Heute wohnt Frau Mäder im Emmaus und fühlt sich pudelwohl und freut sich jeden 
Tag auf ihre Familie.  

Sabine Schlotterbeck 
 



 

Handballeuropameisterschaft der Männer 2026 
 

Wir schauten uns spontan das Match zwischen Deutschland und Portugal                                     
am 22.01.26 um 15 Uhr 30 an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war ein sehr packender Handballkrimi bis zum Schlusspfiff. Die Bewohner sind fast über 
das ganze Spiel wie gefesselt am Bildschirm.  
Nur den Gummibärchen die ich zwischendurch verteilte schenkten alle hin und wieder auch 
etwas Aufmerksamkeit. Dieser tolle Sport hat uns allen einen schönen, gemeinsamen 
Nachmittag geschenkt.  

              Martina Vogelmann 

 
 

Online Schulung Expertenstandard 
 
Regelmäßige Fortbildungen in der Pflege sind wichtig, um unser Fachwissen auf den neues-

ten Stand zu halten und das vorhandene Wissen zu vertiefen. Es ermöglicht uns eine sichere 

und hochwertige Pflege unserer Bewohner/innen. Durch die Erweiterung der Fähigkeiten und 

Kenntnisse können wir unsere Bewohner/innen besser verstehen und erreichen somit eine 

höhere Zufriedenheit. Fortbildungen sind nicht nur eine Verpflichtung, sondern auch eine 

Investition in die Zukunft.  

In der Pflege werden Expertenstandards eingesetzt, um die Sicherung und Weiterentwick-

lung der Pflegequalität zu gewährleisten.  Die Hochschule Osnabrück veröffentlichte bisher 

10 Expertenstandards (Stand Juni 2025),                                                                                                           

der Neueste ist die ĂErhaltung und Fºrderung                                                                                                  

der Hautintegrität in der Pflegeñ. Um diesen                                                                                                  

Expertenstand zu schulen, entschieden wir uns                                                                                           

für ein flexibles online Angebot der Firma Illenseer.                                                                                            

Alle Pflegefachkräfte erhielten per E-Mail einen ĂLinkñ                                                                                      

um an der ca. 1 stündigen Schulung teilnehmen zu können.                                                                          

Nach dem Beantworten von Fragen erhält jeder                                                                                             

Teilnehmende ein Zertifikat. Einige unserer                                                                                                     

Mitarbeitenden trafen sich gemein, um an der                                                                                          

Schulung teilzunehmen. So konnten sie auch                                                                                              

gleich ihre Kenntnisse und Erfahrungen austauschen. 

Sylvia Dittrich 

 



 

Neues aus der Reinigung (Fazit) 
 

Seit Januar 2025 führen wir die Reinigung wieder in Eigenregie. 

Hierzu das 1.Fazit zu unserem Thema: ñAlles aus einer Handñ 

Im Januar 2025 haben wir die Eigenreinigung im Emmaus umgesetzt. Es gab einige 

Herausforderungen zu meistern.  

Der Putzraum musste neu eingeräumt werden.                                                                               

Die Reinigungswagen mussten teilweise repariert und in Stand gesetzt werden.                         

Auch jetzt fehlen immer noch- nicht gelieferte Ersatzteile.  

Wir haben die Reinigungsabläufe neu angepasst                                                                                     

und optimiert. Und wir mussten vor allem neue                                                                                 

Formulare zu vorgeschriebenen Dokumentationen                                                                                                  

erstellen. Es gibt immer noch einige offene Punkte,                                                                                             

die noch bearbeitet werden müssen. 

Jedoch ist unser neues Reinigungsteam                                                                                                                             

seither schon so gut zusammengewachsen                                                                                      

und wir können sagen, dass im Emmaus                                                                                             

ein motiviertes und freundliches Reinigungsteam                                                                                                                    

Ădem Schmutz an den Kragen gehtñ   

                                                                  Cornelia Suhm 

          

 

Jubilare 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Martina Vogelmann -> 10 Jahre                             Heiko Rabe -> 25 Jahre 

 
 



 

Rund um Fasching 
 

Auch in diesem Jahr wurde im Emmaus wieder gemeinsam Fasching gefeiert, mit unseren 

Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den Mitarbeitenden.                                                                      

Das bunte Treiben, die fantasievollen Verkleidungen und die fröhliche Stimmung haben ein-

mal mehr gezeigt, wie viel Kreativität und Herzlichkeit im Emmaus steckt. Besonders die 

diesjährige Faschings Challenge unter den Mitarbeitenden war wieder ein voller Erfolg. Mit 

viel Engagement, tollen Ideen und großer Kreativität wurden die Beiträge gestaltet, sodass 

die vergebenen Preise mehr als verdient waren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die größte Freude daran hatten jedoch                                                                                                             

unsere Bewohnerinnen und Bewohner,                                                                                                               

die das närrische Miteinander sichtlich                                                                                                                 

genossen haben. Es ist immer wieder                                                                                                            

schön zu sehen, mit wie vielen Ideen,                                                                                                               

Freude und liebevollen Gedanken                                                                                                                          

die närrische Jahreszeit im Emmaus                                                                                                                    

lebendig wird und allen ein Lächeln                                                                                                                      

ins Gesicht zaubert.   

Jacqueline Kopp 


